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HIOBS BOTSCHAFT - 

WARUM MUSS DER GERECHTE LEIDEN? 

Eine Einführung in das Buch Hiob 

 

 

O, dass doch meine Worte aufgeschrieben, o dass sie doch in ein Buch 

eingetragen würden, dass sei mit eisernem Griffel und Blei für immer in den 

Felsen gehauen würden: 

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und zuletzt wird er sich über den Staub erheben. 

Und nachdem diese meine Hülle zerbrochen ist, dann werde ich, von meinem 

Fleisch los, Gott schauen; 

ja, ich selbst werde ihn schauen, und meine Augen werden ihn sehen, ohne ihm 

fremd zu sein. Danach sehnt sich mein Herz in mir! 

Zitat von Hiob in der schwersten Zeit seines Lebens (Hiob 19,25-27) 
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WICHTIG 

Bitte Manuskript immer parallel zur Bibel lesen, da viele Stellen (vor allem aus 

dem Buch Hiob) nur angegeben, nicht aber komplett abgedruckt sind!  
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1 EINORDNUNG &  EINTEILUNG 
Größtenteils selbst beobachtbare und zu erarbeitende Erkenntnisse, die helfen, sich einen Überblick zu 

verschaffen und damit dem Verständnis des Buches dienen; außerdem kann man sich mithilfe von Übersichten 

und Einteilungen Inhalte oft besser merken und später ggf. wiederfinden 

 

1.1 Einordnung im alttestamentlichen Kanon  

Im Kontext des Alten Testamentes wird das Buch Hiob zu den poetischen 

Büchern oder Lehrbüchern gezählt. 

Im Gegensatz zu den Geschichtsbüchern und Prophetischen Büchern, welche 

überwiegend das Volk (Israel) als Ganzes im Fokus haben, wird bei den 

Lehrbüchern eher das Leben des (o. eines) Einzelnen beleuchtet. 

 

 Übersicht und Einordnung im AT-Kanon siehe Übersichts-Grafik nächste 

Seite. 
Diese Grafik kann auch als PDF-Dokument auf www.sermon-online.de kostenlos heruntergeladen werden 

(Suchbegriff ĂDaniel Pfleidererô) 
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EXKURS I: Poesie im Hebräischen  

Eine typische Ausdrucksweise von Poesie im Deutschen (u.a.): Reimform - 

Wortenden klingen ähnlich; 

Es stand vor eines Hauses Tor 

ein Esel mit gespitztem Ohr 

 

Im hebräischen wird stärker auf den Inhalt Bezug genommen - es Ăreimtô sich 

quasi der Inhalt; eine Aussage wird in anderen Worten nochmals wiederholt 

und dadurch auch verstärkt 

Hiob 33,1-2 
 

Doch höre nun, Hiob, meine Rede, 

und nimm meine Worte zu Ohren! 
 

 (Siehe doch,) ich öffne meinen Mund, 

meine Zunge redet in meiner Mundhöhle. 

 

1.2 Einteilung des Buches Hiob  

Den Hauptteil bilden die wörtlichen Reden von Kapitel 3 - 41. Diese sind in 

lyrischer Form (Gedichtform) abgefasst. 

Umrahmt werden Dialoge von einem Prolog und einem Epilog, welche in 

prosaischer Form (Erzählform) geschrieben wurden. 

 

 ¦bersicht und mºgliche Einteilung siehe Übersichtsgrafik auf der nächsten 

Seite 
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1.3 Längenübersicht der einzelnen Ansprachen  
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1.4 Kapitelübersicht  
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1.4 Kapitelübersicht (Fortsetzung)  
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1.4 Kapitelübersicht (Fortsetzung)  

 


